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GRIMSELTUNNEL

Assemblée générale de la Grimselbahn AG

En 2027 il sera décidé si le projet du tunnel de Grimsel 
pourra être réalisé. Lors de l’assemblée générale du 
24 juin 2026 à Guttannen, la société Grimselbahn AG 
a annoncé qu’elle était parfaitement préparée pour 
les prochains mois. 

Dans la consultation lancée le 19  juin 2026 concer-
nant le message « Transports 45 », la ligne ferroviaire 
du Grimsel est proposée parmi sept projets ferro-

viaires à réaliser. Les deux Chambres du Parlement 
examineront le message l’année prochaine et se pro-
nonceront à ce sujet. 

La société a également obtenu une nouvelle confir-
mation de ses estimations concernant les coûts du 
tunnel de Grimsel. Les offres fermes reçues dans le 
cadre de la procédure d’alliance confirment le poten-
tiel de réduction des coûts. 
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C’est le moment de 
poser les jalons

Verkehr  ’45: Jetzt werden die Wei-
chen gestellt

Transports ’45 : C’est le moment de poser les jalons
Le 19 juin 2026, le Conseil fédéral a lancé la 
consultation sur le projet « Transports ’45 ». Des 
cantons, des partis politiques, des communes, 
des entreprises de transport, des associations, 
des organisations et d’autres personnes intéres-
sées peuvent donner leur avis sur le projet de 
développement des infrastructures de transport 
suisses jusqu’au 9 octobre 2026.

Pour le tunnel de Grimsel cet appel à consultation 
marque une étape essentielle. Dans le projet du 
Conseil fédéral, le tunnel de Grimsel figure parmi les 
sept éléments stratégiques du réseau ferroviaire qui 
doivent être réalisés d’ici 2045. Il est ainsi reconnu 
que le tunnel de Grimsel joue un rôle important non 
seulement pour l’Oberland bernois et le Haut-Valais. 
Il comble une lacune dans le réseau ferroviaire natio-
nal à voie métrique, relie d’importantes régions tou-
ristiques et permet la réalisation conjointe de deux 
infrastructures importantes : une liaison ferroviaire et 
une ligne à très haute tension. 

La consultation offre maintenant l’occasion de faire 
connaître cette importance au plus grand nombre. Il 
sera essentiel que les cantons, les communes, les 
partis politiques, les organisations de transport et de 
tourisme ainsi que d’autres institutions soutiennent 
la construction du tunnel de Grimsel et soulignent 
ses avantages particuliers dans leurs points de vue. 

Qu’est-ce qu’une consultation ?
Avant de soumettre au Parlement un projet de loi ou 
un projet politique d’importance, le Conseil fédéral 
organise généralement une consultation. Elle permet 
aux cantons, aux partis politiques, aux organisations 
faîtières et à d’autres cercles intéressés de se posi-
tionner à un moment précoce sur un projet. 

Cette procédure constitue un élément important du 
processus décisionnel politique en Suisse. Elle indique 
les éléments d’un projet qui recueillent un large 
consensus, ceux qui suscitent des réserves et les 
modifications qui devraient être examinées avant les 
discussions parlementaires. Les commentaires reçus 
seront analysés et résumés dans un rapport de syn-
thèse. Le Conseil fédéral peut ensuite remettre le pro-
jet à point avant de l’adopter sous forme de message 
à l’intention du Parlement. 

« Transports ’45 » concerne des décisions dont la 
conséquence est particulièrement importante. Pour 
la première fois, les projets d’extension du réseau fer-
roviaire, des routes nationales et du trafic d’agglomé-
ration sont traités dans un projet commun, regrou-
pant tous les moyens de transport. L’objectif est de 
mieux coordonner les investissements et de donner 
la priorité aux projets qui apportent le plus grand 
bénéfice à l’ensemble du système. 

La consultation a été ouverte le 19 juin 2026. Les 
prises de position peuvent être soumises jusqu’au 
9 octobre 2026. 

Verkehr ’45: Jetzt werden die Weichen gestellt 
Am 19. Juni 2026 hat der Bundesrat die Vernehmlassung zur Vorlage «Verkehr ’45» eröffnet. Kantone, 
politische Parteien, Gemeinden, Verkehrsunternehmen, Verbände, Organisationen und weitere 
interessierte Kreise können bis zum 9. Oktober 2026 zur geplanten Weiterentwicklung der Schweizer 
Verkehrsinfrastruktur Stellung nehmen. 
Für die Grimselbahn ist diese Vernehmlassung ein entscheidender Meilenstein. Der Grimseltunnel ist in der Vorlage des Bundesrates 
als eines von sieben strategischen Netzelementen der Bahn enthalten, die bis 2045 realisiert werden sollen. Damit wird anerkannt, 
dass der Grimseltunnel nicht nur für das Berner Oberland und das Oberwallis von Bedeutung ist. Er schliesst eine Lücke im 
nationalen Meterspurnetz, verbindet bedeutende Tourismusregionen und ermöglicht die gemeinsame Realisierung zweier wichtiger 
Infrastrukturen: einer Bahnverbindung und einer Höchstspannungsleitung. 
Die Vernehmlassung bietet nun die Gelegenheit, diese Bedeutung breit sichtbar zu machen. Entscheidend wird sein, dass Kantone, 
Gemeinden, Parteien, Verkehrs- und Tourismusorganisationen sowie weitere Institutionen die Aufnahme des Grimseltunnels 
unterstützen und seine besonderen Vorteile in ihren Stellungnahmen hervorheben. 

Was ist eine Vernehmlassung? 
Bevor der Bundesrat dem Parlament einen Gesetzesentwurf 
oder ein bedeutendes politisches Vorhaben unterbreitet, führt 
er in der Regel eine Vernehmlassung durch. Sie ermöglicht es 
den Kantonen, den politischen Parteien, den Dachverbänden 
und weiteren interessierten Kreisen, sich frühzeitig zu einer 
Vorlage zu äussern. 
Das Verfahren ist ein wichtiger Bestandteil der politischen 
Entscheidungsfindung in der Schweiz. Es zeigt auf, welche 
Teile einer Vorlage breite Zustimmung finden, wo Vorbehalte 
bestehen und welche Anpassungen vor der parlamentarischen 
Beratung geprüft werden sollten. Die eingegangenen 
Stellungnahmen werden ausgewertet und in einem 
Ergebnisbericht zusammengefasst. Der Bundesrat kann die 
Vorlage anschliessend überarbeiten, bevor er sie als Botschaft 
an das Parlament verabschiedet. 
Bei «Verkehr ’45» geht es um besonders weitreichende 
Entscheide. Erstmals werden die geplanten Ausbauten von 

Schiene, Nationalstrasse und Agglomerationsverkehr in einer 
gemeinsamen, verkehrsträgerübergreifenden Vorlage 
behandelt. Ziel ist, die Investitionen besser aufeinander 
abzustimmen und jene Projekte zu priorisieren, die für das 
Gesamtsystem den grössten Nutzen bringen. 
Die Vernehmlassung wurde am 19. Juni 2026 eröffnet. 
Stellungnahmen können bis zum 9. Oktober 2026 eingereicht 
werden. Anschliessend wertet das Eidgenössische 
Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und 
Kommunikation die Eingaben aus. Nach heutigem Zeitplan will 
der Bundesrat die Botschaft im Februar 2027 zuhanden des 
Parlaments verabschieden. Die Behandlung in den 
eidgenössischen Räten ist für die Sommer- und Herbstsession 
2027 vorgesehen. 
Für die Grimselbahn bedeutet dies: Die kommenden Monate 
sind für die politische Verankerung des Projekts von grosser 
Bedeutung. Eine breite und überzeugende Unterstützung in 
der Vernehmlassung stärkt die Ausgangslage für die 
anschliessende parlamentarische Beratung. 

 
Zeitachse des Verfahrens «Verkehr ’45»: Von der Eröffnung der Vernehmlassung bis zur Behandlung in den eidgenössischen Räten. 
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Chronologie de la procédure « Transports ’45 » : depuis le lancement de la consultation jusqu’à l’examen par les Chambres fédérales

19 juin 2026
Ouverture  

de la consultation

9 octobre 2026
Fin du délai  

de la consultation

février 2027
Rapport à l’intention  

du Parlement

Session d’été 2027
Traitement par  

le premier conseil

Session d’automnes 2027
Traitement par  

le second conseil
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Die Stossrichtung des Bundesrates bei der Bahn 
Die Mobilitätsbedürfnisse in der Schweiz nehmen weiter zu. Gleichzeitig sind die finanziellen Mittel für den Ausbau der 
Verkehrsinfrastruktur begrenzt. Der Bundesrat setzt deshalb auf eine schrittweise Weiterentwicklung des Bahnangebots und auf 
eine klare Priorisierung. 
Kurz- und mittelfristig sollen bestehende Engpässe beseitigt, zusätzliche Kapazitäten geschaffen und dichtere Takte ermöglicht 
werden. Vorgesehen sind unter anderem Verbesserungen auf der Verbindung Biel–Lausanne/Genf, der Viertelstundentakt zwischen 
Bern und Zürich sowie Halbstundentakte auf wichtigen Verbindungen. Auch im Regional- und Güterverkehr sollen zusätzliche 
Kapazitäten entstehen. 
Langfristig braucht das Bahnsystem jedoch nicht nur punktuelle Ausbauten, sondern auch neue strategische Netzelemente. Diese 
schaffen zusätzlichen Handlungsspielraum, verbessern die Leistungsfähigkeit ganzer Korridore und ermöglichen neue 
Angebotskonzepte. Der Bundesrat schlägt deshalb sieben grössere Vorhaben zur Realisierung bis 2045 vor: 

 
– die erste Etappe des Durchgangsbahnhofs Luzern, 
– den Ausbau des Bahnhofs Basel SBB, 
– den Ausbau des Bahnhofs Genève Cornavin, 
– das vierte Gleis am Bahnhof Zürich Stadelhofen, 

 
– den Zimmerberg-Basistunnel II, 
– die Direktverbindung Neuchâtel–La Chaux-de-Fonds, 
– den Grimseltunnel zwischen Innertkirchen und Oberwald. 

Diese Projekte unterscheiden sich hinsichtlich ihrer Funktion und ihres räumlichen Umfelds. Gemeinsam ist ihnen, dass sie 
langfristige Engpässe beseitigen, neue Verbindungen schaffen oder die Weiterentwicklung des Bahnangebots ermöglichen. 
Mit dem Grimseltunnel enthält die Vorlage bewusst auch ein Projekt ausserhalb der grossen Agglomerationen. Damit trägt der 
Bundesrat dem Umstand Rechnung, dass eine leistungsfähige Verkehrsinfrastruktur nicht nur die Zentren stärken soll. Sie muss 
auch periphere und alpine Räume besser erschliessen, ihre wirtschaftlichen Entwicklungsmöglichkeiten verbessern und einen 
Beitrag zum nationalen Zusammenhalt leisten. 

 
Die sieben strategischen Netzelemente der Bahn. Der Grimseltunnel ist als Projekt Nr. 7 hervorgehoben. 

  

Le Département fédéral de l’environnement, des 
transports, de l’énergie et de la communication éva-
luera ensuite les contributions reçues. Selon le calen-
drier actuel, le Conseil fédéral prévoit d’adopter le 
message à l’intention du Parlement en février 2027. 
Le traitement de ce dossier par les Chambres fédé-
rales est prévu pour les sessions d’été et d’automne 
2027. 

Pour le chemin de fer de Grimsel, cela signifie que les 
mois à venir seront d’une importance capitale pour 
l’ancrage politique du projet. Un soutien large et 
convaincant lors de la consultation renforce la posi-
tion de départ en vue des délibérations parlemen-
taires qui suivront.

L’orientation générale du Conseil fédéral  
dans le domaine ferroviaire
Les besoins dans le domaine de la mobilité conti-
nuent d’augmenter en Suisse. Du même fait, les 
moyens financiers destinés au développement des 
infrastructures de transport sont limités. Le Conseil 
fédéral s’engage donc pour un développement pro-
gressif de l’offre ferroviaire et pour une définition des 
priorités claire. 

À court et moyen terme, l’objectif est d’éliminer les 
obstacles existants, de créer des capacités supplé-
mentaires et de permettre une cadence plus fré-
quente. Il est notamment prévu d’apporter des amé-
liorations sur la liaison Bienne – Lausanne – Genève, 
de mettre en place une cadence au quart d’heure 
entre Berne et Zurich, ainsi qu’une cadence à la demi-
heure sur les liaisons principales. Des capacités sup-
plémentaires devraient également apparaître dans le 
trafic régional et dans le transport de marchandises.

À long terme, le réseau ferroviaire a donc besoin non 
seulement d’aménagements ponctuels, mais aussi de 
nouveaux éléments stratégiques. Ceux-ci offrent des 
flexibilités supplémentaires, améliorent la producti-
vité de corridors entiers et permettent de développer 
de nouveaux concepts d’offre. Le Conseil fédéral pro-
pose donc sept grands projets à réaliser d’ici 2045 :

–	Première étape de la gare de transit de Lucerne 1

–	Extension de la gare de Bâle CFF 2

–	Extension de la gare de Genève Cornavin 3

–	Quatrième voie de la gare de Zurich Stadelhofen 4

–	Tunnel de base du Zimmerberg II 5

–	Liaison directe Neuchâtel – La Chaux-de-Fonds 6

–	Tunnel de Grimsel, entre  
Innertkirchen et Oberwald 7

Les sept éléments stratégiques 
du réseau ferroviaire. Le tunnel 
de Grimsel est mis en évidence 
en tant que projet n° 7

Transports ’45 :  
C’est le moment de 
poser les jalons
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Ces projets se distinguent les uns des autres par  
leur fonction et leur contexte géographique. Ils ont 
tous en commun de supprimer des obstacles à long 
terme, de créer de nouvelles liaisons ou de permettre 
le développement de l’offre ferroviaire.

Avec le tunnel de Grimsel, le dossier comprend 
consciemment un projet situé en dehors des grandes 
agglomérations. Le Conseil fédéral tient ainsi compte 
du fait qu’une infrastructure de transport perfor-
mante ne doit pas seulement servir à renforcer les 
centres. Elle doit également mieux desservir les zones 
périphériques et alpines, améliorer leurs perspec-
tives de développement économique et contribuer 
à la cohésion nationale.

Plus d’offres avec un financement assuré
Le projet d’extension du réseau ferroviaire nécessite 
des moyens financiers supplémentaires. La Confédé-
ration finance le fonctionnement, l’entretien et l’exten-
sion du réseau ferroviaire par le Fonds d’infrastructure 
ferroviaire. Le pour mille de la TVA, dont la réglemen-
tation actuelle est limitée à 2030, constitue une source 
importante de revenus. 

Le Conseil fédéral propose de maintenir ce finance-
ment. Cela nécessite une modification de la Constitu-
tion, qui doit être soumise au vote du peuple et des 
cantons. La mise en œuvre de cette nouvelle phase 
d’extension du réseau ferroviaire est donc étroite-
ment liée à l’approbation de ce financement. 

Parallèlement, le Conseil fédéral souhaite mieux 
contrôler l’évolution des coûts. Il convient de prioriser 
systématiquement les projets, de réexaminer les 
normes existantes et de mieux exploiter les possibili-
tés offertes par la digitalisation. Les petits et moyens 
projets déjà approuvés mais qui ne constituent plus 
une priorité doivent être en partie annulés ou repor-
tés, afin de libérer des fonds pour les projets les plus 
importants. 

Ce cadre budgétaire souligne l’importance de solu-
tions rentables et peu risquées. C’est précisément sur 
ce point que le tunnel de Grimsel présente des avan-

tages particuliers : Le tunnel est utilisé à la fois pour  
le trafic ferroviaire et pour le transport national d’élec-
tricité. La planification et la réalisation conjointes 
évitent la construction de deux ouvrages séparés et 
permettent de générer d’importantes synergies tech-
niques, territoriales et financières. 

Les coûts d’environ 800 millions de francs indiqués 
dans le projet soumis à consultation concernent l’en-
semble de l’infrastructure combinée. La contribution 
que Swissgrid apportera à l’ouvrage commun n’est 
pas encore prise en compte. Par ailleurs, les offres 
recueillies dans le cadre de la procédure d’alliance ont 
confirmé d’autres possibilités de réduction des coûts. 
La société Grimselbahn AG continue donc de considé-
rer que les coûts de réalisation de ce projet ferroviaire 
seront moins de 500 millions de francs. 

Un autre avantage seraient les conditions exception-
nellement favorables à la réalisation des travaux. 
Contrairement à la plupart des autres projets ferro-
viaires présentés dans le message, le tunnel de Grimsel 
ne nécessite aucune intervention sur une gare exis-
tante ni sur une ligne en service. Ce projet ne néces-
site ni travaux complexes en cours d’exploitation, ni 
solutions provisoires, ni restrictions à long terme de 
l’offre ferroviaire existante. Cela permet de réduire  
les interfaces et les dépendances et contribue de 
manière significative à limiter les risques liés aux 
coûts et aux délais. 

Le tunnel de Grimsel n’est donc pas seulement un 
projet présentant des avantages exceptionnellement 
vastes. Il présente également les conditions néces-
saires à une réalisation économique et relativement 
facile à planifier. 

Le tunnel de Grimsel est  
utilisé à la fois pour le trafic 
ferroviaire et pour le trans-
port national d’électricité

Transports ’45 :  
C’est le moment de 
poser les jalons
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Le tunnel de Grimsel est un élément  
de réseau stratégique
Le tunnel de Grimsel est bien plus qu’une simple nou-
velle ligne ferroviaire régionale. Il comble la dernière 
grande lacune entre les réseaux à voie métrique de  
la Zentralbahn et de la Matterhorn Gotthard Bahn.  
Ce projet permettra de créer un réseau cohérent de 
voies étroites d’environ 850 kilomètres de long.

Ce réseau relie de nombreuses destinations de 
renommée internationale : Lucerne, Interlaken, Grindel
wald, Lauterbrunnen, Gstaad, Andermatt, Zermatt, 
Saint-Moritz et d’autres destinations touristiques 
pourraient être davantage reliées entre elles grâce 
à de nouveaux circuits touristiques attrayants. Le tun-
nel de Grimsel ouvre ainsi la possibilité de proposer 
des offres ferroviaires touristiques sans interruption, 
de nouveaux voyages circulaires et des services de 
transport de bagages mieux coordonnés. 

Cela ouvre de grandes perspectives pour le tourisme 
suisse. Les visiteurs pourraient ainsi parcourir plu-
sieurs régions en toute facilité en train, sans devoir 
recourir au transport individuel motorisé pour cer-
tains tronçons. Cet avantage bénéficie non seulement 
les régions directement voisines, mais aussi l’en-
semble du réseau touristique. 

De nouvelles opportunités s’ouvrent également pour 
les compagnies ferroviaires concernées. Des liaisons 
sans interruption, des produits communs, une com-
mercialisation coordonnée et des coopérations opé-
rationnelles peuvent améliorer la rentabilité et ren-
forcer le prestige international des transports publics 
en Suisse. 
 
Une liaison sûre en hiver pour les régions
Aujourd’hui, la vallée du Hasli et la vallée de Conches 
ne sont reliées directement par la route que par le col 
du Grimsel. Celui-ci est fermé plusieurs mois par an. 
Le tunnel de Grimsel établit pour la première fois une 
liaison ouverte toute l’année et accessible même en 
hiver entre l’est de l’Oberland bernois et le Haut-
Valais. La population, l’économie et le tourisme en 
bénéficient. 

L’accessibilité aux emplois, aux offres de formation et 
aux services sera améliorée. De nouvelles activités 
touristiques, indépendantes de la saison, seront pos-
sibles, ainsi que de meilleures opportunités de coo-
pération au-delà des frontières cantonales.

Le tunnel renforce en outre la résilience du réseau de 
transport. La mise en place de liaisons supplémen-
taires et indépendantes offre des alternatives en cas 

Mehr Angebot, aber auch eine gesicherte 
Finanzierung 
Der vorgeschlagene Bahnausbau setzt zusätzliche finanzielle 
Mittel voraus. Der Bund finanziert Betrieb, Unterhalt und 
Ausbau des Bahnnetzes über den Bahninfrastrukturfonds. 
Eine wichtige Einnahmequelle ist das Mehrwertsteuerpromille, 
dessen heutige Regelung bis 2030 befristet ist. 
Der Bundesrat schlägt vor, diese Finanzierung weiterzuführen. 
Dafür ist eine Verfassungsänderung erforderlich, über die Volk 
und Stände abstimmen müssen. Die Umsetzung des neuen 
Bahnausbauschritts ist somit eng mit der Zustimmung zu 
dieser Finanzierung verbunden. 
Gleichzeitig will der Bundesrat die Kostenentwicklung stärker 
kontrollieren. Projekte sollen konsequent priorisiert, 
bestehende Standards überprüft und die Möglichkeiten der 
Digitalisierung besser genutzt werden. Bereits beschlossene, 
aber nicht mehr prioritäre kleinere und mittlere Projekte sollen 
teilweise aufgehoben oder zurückgestellt werden, damit Mittel 
für die wichtigsten Vorhaben verfügbar sind. 
Dieser finanzpolitische Rahmen unterstreicht, wie wichtig 
kosteneffiziente und risikoarme Lösungen sind. Gerade hier 
weist der Grimseltunnel besondere Vorteile auf: Der Tunnel 
dient gleichzeitig dem Bahnverkehr und der nationalen 
Stromübertragung. Die gemeinsame Planung und 
Realisierung vermeiden zwei getrennte Bauwerke und 
ermöglichen erhebliche technische, räumliche und finanzielle 
Synergien. 
Die in der Vernehmlassungsvorlage ausgewiesenen Kosten 
von rund 800 Millionen Franken beziehen sich auf die gesamte 
kombinierte Infrastruktur. Noch nicht berücksichtigt ist dabei 
der Beitrag, den Swissgrid an das gemeinsame Bauwerk 
leisten wird. Zudem haben die im Rahmen des 
Allianzverfahrens eingeholten Offerten weitere Möglichkeiten 
zur Kostenreduktion bestätigt. Die Grimselbahn AG geht 
deshalb weiterhin davon aus, dass die Realisierungskosten 
des Bahnteils unter 500 Millionen Franken liegen werden. 
Ein weiterer Vorteil liegt in den aussergewöhnlich günstigen 
Voraussetzungen für die Bauausführung. Anders als bei den 
meisten übrigen Bahnprojekten der Vorlage muss beim 
Grimseltunnel weder in einen bestehenden Bahnhof noch in 
eine Strecke unter laufendem Bahnbetrieb eingegriffen 
werden. Es sind keine aufwendigen Bauphasen unter 
rollendem Rad, keine betrieblichen Provisorien und keine 
langjährigen Einschränkungen eines bestehenden 
Bahnangebots erforderlich. Dies reduziert Schnittstellen und 
Abhängigkeiten und trägt wesentlich dazu bei, Kosten- und 
Terminrisiken zu begrenzen. 
Der Grimseltunnel ist damit nicht nur ein Projekt mit einem 
aussergewöhnlich breiten Nutzen. Er bietet auch 

Voraussetzungen für eine vergleichsweise gut planbare und 
wirtschaftliche Realisierung. 

Der Grimseltunnel ist ein strategisches 
Netzelement 
Der Grimseltunnel ist weit mehr als eine neue regionale 
Bahnstrecke. Er schliesst die letzte grosse Lücke zwischen 
den Meterspurnetzen der Zentralbahn und der Matterhorn 
Gotthard Bahn. Damit entsteht ein zusammenhängendes 
Schmalspurnetz von rund 850 Kilometern Länge. 
Dieses Netz verbindet zahlreiche international bekannte 
Destinationen: Luzern, Interlaken, Grindelwald, 
Lauterbrunnen, Gstaad, Andermatt, Zermatt, St. Moritz und 
weitere Tourismusorte könnten durch neue, attraktive 
Reiseketten enger miteinander verbunden werden. Der 
Grimseltunnel schafft damit die Voraussetzung für 
durchgehende touristische Bahnangebote, neue Rundreisen 
und besser abgestimmte Gepäck- und Serviceangebote. 

 
Meterspurnetz mit Lückenschluss Innertkirchen–Oberwald; 

zusammenhängendes Netz von rund 850 Kilometern. 

Für den Schweizer Tourismus eröffnet dies grosse Chancen. 
Gäste könnten mehrere Regionen bequem mit der Bahn 
bereisen, ohne für einzelne Abschnitte auf den motorisierten 
Individualverkehr ausweichen zu müssen. Davon profitieren 
nicht nur die unmittelbar angrenzenden Regionen, sondern 
das gesamte touristische Meterspurnetz. 
Auch für die beteiligten Bahnen entstehen neue Möglichkeiten. 
Durchgehende Verbindungen, gemeinsame Produkte, 
koordinierte Vermarktung und betriebliche Kooperationen 
können die Wirtschaftlichkeit verbessern und die internationale 
Ausstrahlung des öffentlichen Verkehrs in der Schweiz 
stärken. 
  

Réseau de voies métriques avec  
comblement de la lacune entre 
Innertkirchen et Oberwald ; réseau 
continu d’environ 850 kilomètres

Transports ’45 :  
C’est le moment de 
poser les jalons



6 NEWS 4 / Juillet 2026GRIMSELTUNNEL

de pannes ou de catastrophes naturelles. Comme le 
tunnel de base de la Furka et le tunnel de la Vereina, 
le tunnel de Grimsel peut également influencer dura-
blement le développement des régions qu’il relie.

Train et ligne à très haute tension  
dans un seul tunnel
La particularité de ce projet vient de la liaison entre les 
infrastructures ferroviaires et énergétiques. La ligne 
à très haute tension qui traverse aujourd’hui le col du 
Grimsel doit être rénovée et renforcée. Au lieu de créer 
deux infrastructures séparées, les deux usages doivent 
être regroupés dans le tunnel de Grimsel. Cette solu-
tion exploite des synergies techniques et économiques. 
Le câblage permet en outre de démonter les lignes 
aériennes existantes dans la région alpine, particuliè-
rement sensible, et de valoriser le paysage. 

La contribution financière de Swissgrid et les possibili-
tés d’économies mises en évidence dans le cadre de  
la procédure d’alliance réduisent considérablement les 
besoins de financement du secteur ferroviaire. La 
société Grimselbahn AG maintient donc son objectif de 
réaliser cette liaison ferroviaire pour moins de 500 mil-
lions de francs. Avec le tunnel de Grimsel, la mobilité, 
l’approvisionnement en électricité et la protection du 
paysage sont ainsi réunis dans un seul projet.

Les chances de développement  
doivent être saisies activement 
Le Conseil fédéral demande aux cantons et aux com-
munes concernés d’exploiter activement le potentiel 
du tunnel de Grimsel par une planification territoriale 
et un développement de site. Une nouvelle infrastruc-
ture ne produit pas automatiquement ses effets, elle 
doit être associée à des stratégies régionales et à des 
projets concrets. Dans l’est de l’Oberland bernois, 
dans la vallée de Conches et dans la vallée d’Urseren, 
on étudie donc les opportunités en matière de tou-
risme, de centres-villes, de logement et d’emploi, 
ainsi que la mise en relation des offres existantes. 
L’objectif est de parvenir à un développement durable 
qui favorise la valeur ajoutée tout en préservant les 
paysages, le charme des villages et la qualité de vie.

L’importance des prises de position favorables 
L’inclusion dans le rapport de consultation est un grand 
succès, mais n’est pas encore une décision définitive 
de mise en œuvre. Dans le cadre du débat politique, 
les avantages, les coûts, le financement et la priorité 
de tous les projets sont réévalués. 

Il est donc essentiel que le tunnel de Grimsel bénéfi-
cie d’un large soutien. Les prises de position de diffé-
rentes régions et de divers secteurs peuvent claire-
ment montrer que ce projet ne concerne pas 
uniquement les communes concernées. Les prises de 
position favorables devraient notamment souligner 
les aspects suivants :

–	Regroupement de la voie ferrée et de la ligne  
à très haute tension, ainsi que la contribution 
financière de Swissgrid

–	Comblement des lacunes du réseau national  
à voie métrique et ouvrir de nouvelles perspectives 
pour le tourisme ferroviaire 

–	Liaison ouverte toute l’année entre l’Oberland  
bernois et le Haut-Valais 

–	Renforcement des régions périphériques,  
transfert vers le rail et amélioration de la résilience 
du réseau 

–	Mise en valeur du paysage grâce au démontage 
des lignes aériennes

Une chance à saisir maintenant
Le programme « Transports ’45 » définit les priorités 
en matière d’infrastructures de transport en Suisse 
pour les décennies à venir. Le tunnel de Grimsel profite 
d’une situation avantageuse : il est considéré comme 
un élément stratégique du réseau et répond à des 
objectifs en matière de transport, de politique éner-
gétique, de tourisme et d’économie régionale. 

La consultation doit désormais montrer que le sou-
tien s’étend largement hors des régions directement 
concernées. La ligne à très haute tension doit être 
rénovée ; son regroupement avec la ligne ferroviaire 
permettra en même temps de combler une lacune 
importante dans le réseau ferroviaire suisse. Il s’agit 
maintenant de saisir ensemble cette occasion unique.

Transports ’45 :  
C’est le moment de 
poser les jalons
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11e Assemblée générale : le projet avance comme prévu

Des arguments convaincants, des décisions 
claires et une hospitalité vécue à Guttannen
Le 24 juin 2026, les actionnaires de la société Grimsel-
bahn AG se sont réunis à l’hôtel Bären à Guttannen 
à l’occasion de la 11e assemblée générale. Environ 86 % 
du capital était représenté. Hans Wicki, président du 
conseil d’administration, a souhaité la bienvenue aux 
représentants des communes, aux organisations par-
tenaires et aux invités, parmi lesquels figuraient des 
représentants des communes fondatrices, de la société 
Kraftwerke Oberhasli AG et du groupement IG Grimsel
tunnel. Déjà avant le début de la réunion, on pouvait 
le sentir sur la terrasse ensoleillée : ce projet mobilise, 
rassemble et bénéficie d’un large soutien.
 
Stabilité financière et large soutien
Hans Wicki a ouvert la partie statutaire en présentant 
le rapport annuel 2025, qui a été approuvé sans modi-
fications. Les comptes annuels et le rapport de révi-
sion ont également été approuvés par l’assemblée 
générale ; le conseil d’administration a été déchargé 
à l’unanimité. 

La situation financière de la société est stable. Les 
sorties de moyens ont été stoppées, tandis que les 
fonds propres continuent de se renforcer. Le délai de 
souscription au capital de participation supplémen-
taire a donc été prolongé jusqu’à la fin du mois de 
septembre 2026. Le capital de participation autorisé 
s’élève à 400 000 francs au maximum.

La conception du projet est assurée –  
la décision d’attribution est proche
L’état d’avancement actuel du projet a été le thème 
central de l’assemblée générale. Le 4 mai 2026, trois 
groupes de soumissionnaires ont déposé leurs offres 
fermes, ainsi que leurs coûts cibles, dans le cadre de 
la procédure de dialogue selon le modèle d’alliance. 

Après la consultation et l’évaluation des dossiers, le con- 
seil d’administration décidera de l’attribution le 14 juil-
let 2026. Les offres reçues confirment le potentiel de 
la procédure d’alliance : Le développement conjoint du 
projet avec les futurs partenaires de réalisation garan-
tit la transparence, favorise les solutions innovantes 
et ouvre de nouvelles perspectives de réduction des 
coûts. La conception de la phase 2 est financée à envi-
ron 14,2 millions de francs au total jusqu’à mi-2029, 
conformément à un accord de mise en œuvre.

Hans Wicki,  
président du conseil 
d’administration,  
a présenté le bilan 
annuel et l’état d’avan-
cement des projets

Impressions de l'apéritif  
sur la terrasse et de  

l'assemblée générale

11e Assemblée générale : le projet 
avance comme prévu

11e Assemblée 
générale : le projet 
avance comme prévu
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Transports 45 : une démarche  
politique essentielle
Également sur le plan politique, le projet a atteint une 
étape importante. Le 19 juin 2026, le Conseil fédéral 
a ouvert la consultation sur le projet « Transports 45 ». 
Celle-ci se poursuivra jusqu’au 9 octobre 2026. Le tun-
nel de Grimsel y est proposé comme élément straté-
gique du réseau à mettre en œuvre, notamment en 
raison du regroupement de la ligne ferroviaire et de 
la ligne à très haute tension, de son potentiel touris-
tique et de l’amélioration de l’accès aux régions tou-
ristiques. 

Ces prochains mois seront donc d’une grande impor-
tance. Les cantons, les communes, les partis poli-
tiques, les associations et les institutions peuvent,  
par leur avis favorable, contribuer à ce que le tunnel 
de Grimsel reste ancré dans le message adressé au 
Parlement.

Huit arguments en faveur du tunnel de Grimsel
Le résumé présenté lors de l’assemblée générale sou-
ligne les avantages exceptionnels du projet :

–	Un ouvrage présente plusieurs avantages :  
la voie ferrée et la ligne à très haute tension sont 
regroupées dans une infrastructure commune.

–	Le tunnel de Grimsel ferme la dernière grande 
lacune entre les réseaux à voie métrique de la  
Zentralbahn et de la Matterhorn Gotthard Bahn.

–	De nouvelles liaisons ferroviaires directes  
favorisent le tourisme durable dans l’ensemble 
de l’espace alpin suisse.

–	La liaison ouverte pendant toute l’année entre  
la vallée de Hasli et la vallée de Conches améliore 
l’accessibilité et renforce les régions périphériques.

–	Le transfert du trafic touristique vers le rail permet 
de soulager les routes et les destinations.

–	Le câblage de la ligne à très haute tension  
contribue à la transition énergétique et renforce 
la sécurité d’approvisionnement.

–	Le démontage des lignes aériennes existantes 
valorise durablement le paysage du Grimsel.

–	C’est une occasion unique : sans une décision  
prise à temps concernant le projet ferroviaire, 
la synergie avec le tunnel électrique sera perdue.

Confirmation du conseil d’administration  
et de l’organe de révision
L’assemblée générale a confirmé l’ensemble du con-
seil d’administration pour un nouveau cycle de man-
dat. Hans Wicki, Nadja Umbricht Pieren, Beat Rieder, 
Walter Brog et Patric Zimmermann ont été réélus. 
L’organe de révision APROA, situé à Fiesch, a égale-
ment été réélu. Ces décisions garantissent la conti-
nuité de la gestion de la société Grimselbahn AG.

IG Grimseltunnel mobilise son réseau
Roger Nager, président du groupe d’intérêt du tunnel 
de Grimsel « IG Grimseltunnel », a présenté les activi-
tés actuelles. Avec plus de 800 membres il s’engage 
pour que les cantons, les communes et les associa-
tions soutiennent explicitement le tunnel de Grimsel 
dans leurs réponses à la consultation. Il a recom-

La conclusion est claire :  
le tunnel de Grimsel  
n’est pas un projet ferroviaire 
classique, mais une 
infrastructure multifonc­
tionnelle du futur, dont  
les avantages à long terme 
concernent la mobilité,  
l’approvisionnement  
énergétique, le tourisme,  
le paysage et le développe-
ment régional.

11e Assemblée 
générale : le projet 
avance comme prévu
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mandé de profiter activement du temps qui reste 
jusqu’au 9 octobre 2026 et a également rappelé l’as-
semblée générale de la « IG Grimseltunnel » du 1er juil-
let 2026 à Montreux.

Guttannen, lieu d’accueil :  
des liens qui dépassent les frontières
Le message de bienvenue de Werner Schläppi, pré-
sident de la commune de Guttannen, lieu de l’événe-
ment, a été particulièrement chaleureux. Il a remercié 
la société Grimselbahn AG pour la confiance qu’elle 
accorde à sa commune et a souligné l’importance du 
tunnel de Grimsel, qui dépasse largement les fron-
tières de la commune et du canton. Cette hospitalité 
était ressentie tout au long de la journée. Sur la ter-
rasse, les actionnaires, les invités et les partenaires 
du projet se sont retrouvés pour un échange ouvert. 
Les conversations ont été reprises lors du déjeuner 
suivant dans la salle à manger accueillante de l’hôtel 
Bären. Cette journée, pendant laquelle les discus-
sions objectives et les échanges personnels se sont 
très bien complétées, s’est terminée par un délicieux 
repas avec du jambon de campagne et une salade de 
pommes de terre. 

Optimisme quant aux prochaines étapes
Pour conclure, le conseil d’administration a remercié 
la commune de Guttannen ainsi que Thomas Gasser 
et son équipe de l’hôtel Bären pour leur excellente 
organisation et leur grande hospitalité. Cette assem-
blée générale s’est achevée avec des décisions claires, 
des arguments convaincants et un large soutien, en 
renforçant la confiance dans les prochaines étapes 
pour la réalisation du tunnel de Grimsel.

La société Grimselbahn AG  
se concentre maintenant sur 
la décision d’attribution pré-
vue en juillet, la consultation 
en cours et la consolidation 
politique du projet. L’objectif 
commun reste le même :  
saisir cette occasion unique 
de réaliser une infrastructure 
multifonctionnelle au cœur 
de la Suisse.
Iris Huggler, Grimselbahn AG

Les discussions se sont poursuivies dans une ambiance 
personnelle pendant le déjeuner commun

L’hospitalité de Guttannen : 
locale, authentique et cordiale

11e Assemblée 
générale : le projet 
avance comme prévu
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La procédure  
d’alliance fonctionne 
comme prévu !
Dans les délais prévus, trois groupements sélection-
nés ont soumis des offres fermes à la fin du dialogue 
mené dans le cadre de la procédure d’alliance.

Après trois cycles de dialogue, on peut retenir que :
–	Les travaux préparatoires approfondis ont consti-

tué une très bonne base pour la suite des travaux.
–	Les estimations de coûts de la Grimselbahn ont été 

confirmées ; les offres soumises confirment la pos-
sibilité de réduire considérablement les coûts. 

Les offres soumises sont actuellement examinées en 
détail. La décision d’attribution sera prise par le conseil 
d’administration de Grimselbahn AG à mi-juillet 2026. 

Site web mis à jour 
Le site web « Grimseltunnel.ch » a été mis à jour et 
complété par de nouvelles informations. Grâce au 
soutien des sociétés Infrakom et Weserve, la révision 
a pu être achevée comme prévu en juin 2026. 

Outre les informations relatives au projet, des mises 
à  jour sont régulièrement publiées. Le site web est 
disponible en allemand et en français. 

Des informations actualisées 
sont régulièrement publiées  
sur www.grimseltunnel.ch

Actualités

Bons de participation : Construire ensemble 
l’avenir du chemin de fer de Grimsel
Le soutien apporté par la population et le secteur 
économique témoigne fortement de la confiance 
accordée au chemin de fer de Grimsel. Cela montre 
que ce projet dépasse largement le cadre d’un simple 
projet d’infrastructure : il s’agit d’un engagement 
commun en faveur du développement durable de 
l’espace alpin. 

C’est avec une grande joie que nous pouvons consta-
ter que des titres de participation d’une valeur totale 
de 255 000 CHF ont déjà été souscrits jusqu’à l’été 2026. 
Cet engagement témoigne de l’ancrage profond et 

du  grand enthousiasme pour le chemin de fer de 
Grimsel. Comme le plafond autorisé de 400 000 CHF 
n’est pas encore atteint, le conseil d’administration 
a décidé de libérer une nouvelle tranche de souscrip-
tion. La période de souscription pour la tranche 2026 
se termine le 30 septembre 2026. 

Nous vous invitons cordialement à participer à ce 
projet innovant et vous remercions de votre confiance 
et de votre soutien.

➔ Invitation à souscrire
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